
Geister 
 
Ihr Lachen ist wie ohrenbetäubender Lärm, 
ich kann sie nicht sehen 
und fühle dennoch ihre Anwesenheit. 
Sie zupfen und zerren an mir herum, 
drehen mich im Kreis, bis mir schwindelig wird. 
Unsichtbare Gestalten, Geister schwirren umher. 
Legen mir Steine in den Weg, 
über welche ich stolpern soll, zu ihrem Vergnügen. 
Grimassen, Fratzen schneiden sie hinter meinem Rücken, 
wenn ich mich umdrehe greife ich ins Nichts. 
Sie kommen und gehen, Tag ein Tag aus, 
ich weiß, sie werden erst dann Ruhe geben, 
wenn ich eine von ihnen werde … 
Niemals! 


